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Strengelbach Die neue Staffel «Krea-
Kids» startete am vergangenen Mitt-
woch und war mit über 80 Kindern
restlos ausgebucht. Unter der moti-
vierenden Anleitung des über 20-köp-
figen «KreaTeams» bastelten die klei-
nen Teilnehmer einen Engel mit inte-
grierter LED-Kerze.

«KreaKids» findet einmal pro Mo-
nat zwischen den Herbst- und den
Frühlingsferien statt. Neben der Bas-
telarbeit gibt es an einem «Krea-
Kids»-Nachmittag jeweils auch eine
spannende biblische Geschichte und
einen Zvieri. Träger des Angebots ist
der Strengelbacher Verein «Krea-
Kids». Da die bewusst tief gehaltenen
Teilnehmerbeiträge nur einen Teil
der Auslagen decken können, ist der
Verein zusätzlich auf Spenden ange-
wiesen.

Weitere Informationen und das
Anmeldeformular für die KreaKids-
Nachmittage sind auf der Homepage
www.kreakids.ch zu finden. Interes-

sierten wird empfohlen, sich so
schnell wie möglich anzumelden.
Die Anfrage ist auch für die kom-
menden Nachmittage gross. (M.W.)

«KreaKids» startet mit neuer Staffel

Die Kinder präsentierten stolz ihre selbst gebastelten Engel. ZVG

Mühlethal: Der bereits traditionel-
le Linden-Jass hatte auch in die-
sem Jahr seine treuen Jasser,
welche an acht Abenden mit vol-
ler Begeisterung ihrem Hobby
nachgehen konnten. Die Bedin-
gung für das Absenden war, dass
die Teilnehmer mindestens fünf

Jassresultate vorweisen konnten.
Von den 70 Jassfreunden haben
45 die Bedingungen erfüllt und
nahmen am Absenden teil. Bild
(v. l.): Die Gewinner Konrad Kum-
mer (2. Platz), Hans Hübscher (1.
Platz) und Rudolf Wittmer (3. Platz)
freuen sich über die Preise. (RJ)

Jassfreunde trafen sich zum Absenden

Was vor drei Jahren mit der Idee auf
einer privaten Schottlandreise be-
gann, konnte 2011 zum ersten Mal
im Rosengarten durchgeführt wer-
den: Das Bordun- und Folkfestival be-
geisterte bereits im ersten Jahr mit
einem folkigen Musikprogramm.
Wer vorher noch nie etwas von Bor-
dun gehört hatte, wurde mit einem

Programm überrascht, das auch ei-
nem breiten Publikum gefällt. Bor-
dun ist nichts anderes als ein lang ge-
zogener, tiefer, brummender Halte-
ton oder eine Gruppe von zusam-
menwirkenden Haltetönen zur Be-
gleitung einer Melodie. Bordun kann
instrumental aber auch mit Gesang
oder Geräuschen produziert werden.
Die Folkmusik bedient sich weltweit
des Borduns: Typische Bordun-Instru-
mente sind Doppelflöte, Sackpfeife
(Dudelsack) und Drehleier. Auch die
Sitar (Indien) und das Didgeridoo
(Australien) erzeugen den Bordun-
ton. Das Festival will sich jedoch nicht
nur auf Bordun beschränken, sondern
ist offen für jede Art von Folkmusik –

auch progressive Schweizer Volksmu-
sik hat Platz, was die Formation Dop-
pelbock 2012 eindrücklich bewies. Da-
neben soll am Festival Platz sein für
die Entdeckung exotischer Töne – vor
zwei Jahren stellte eine Gruppe Japa-
nerinnen das Koto vor, heuer konnte
das Publikum die Sitar zusammen mit
dem Cajòn entdecken. Auch Instru-
mentenbauer haben die Möglichkeit,
sich am Festival vorzustellen und ihre
Arbeit zu zeigen. Ein weiterer Schwer-
punkt des Festivals ist die sogenannte
offene Bühne, für welche sich junge
und unbekannte Talente anmelden
können.

Mutationen im Vorstand
Der geschäftliche Teil der General-

versammlung konnte reibungslos ab-
gewickelt werden. Der junge Verein
hat das Schlechtwetter-Festival von
2012 schadlos überstanden und kann

eine ausgeglichene Jahresrechnung
vorlegen. Auch das Budget für das
nächste Festival am 20. September
2014 wurde kommentarlos geneh-
migt.

Aus dem Vorstand ausgetreten ist
Andreas Bolinger. Den beliebten Irish
Workshop wird er jedoch weiterhin
am Festival durchführen. Präsident
Benno Riss und der Rest des Vorstan-
des stellen sich für ein weiteres Jahr
zur Verfügung. Vakant ist das Ressort
«Werbung», für welches der Vorstand
eine Kollegin oder einen Kollegen
sucht.

Mit dem Hinweis auf das in Koope-
ration mit dem Verein Bordun- und
Folkfestival Zofingen stattfindende
Konzert der schottischen Gruppe
«Manran» im Moonwalker vom Sams-
tag, 30. November schloss der Präsi-
dent seine erste Generalversamm-
lung.

Zofingen Der Verein Bordun-
und Folkfestival Zofingen hielt
seine Generalversammlung ab.

Schlechtwetter schadlos überstanden

VON URSULA LIEBICH

«Paravent als Vertreter
der Bordunmusik wer-
den am 20. September
2014 mit vielen neuen
Stücken zu hören sein.»
Michael «Willi» Wilhelm,
Programmchef

Der Vorstand: (von links) René Zobrist, Michael Wilhelm, Judith Isch,
Benno Riss, Ursula Liebich. Es fehlt Andy Giger. ZVG

26 Kinder der ersten bis dritten
Klasse besuchten im Kirchge-
meindehaus Brittnau den Spiel-
nachmittag des gemeinnützigen
Frauenvereins Brittnau. Unter der
fachkundigen Leitung von Erika
Schwertfeger und Erika Weiss aus

dem Team der Ludothek Zofingen
konnten verschiedene Gesell-
schaftsspiele am Tisch auspro-
biert werden. Ein grosses Twis-
ter-Spiel lud zu Bewegung ein und
nach einem kleinen Zvieri fand ein
Lotto-Spiel grossen Anklang. (M.Z.)

Spielnachmittag in Brittnau

Leerau Die Kreisschulpflege Leerau hat
sich neu konstituiert. Nach dem Aus-
tritt von Präsidentin Madeleine Aesch-
bach auf Ende Jahr, wurde ein Sitz für
die Gemeinde Moosleerau frei. Dieser
wird von Luzia Hunziker besetzt.

Ab 1. Januar wird neu Marcel Gugel-
mann das Amt des Präsidenten über-
nehmen. Myrta Steiner ist neu als Vize-
präsidentin tätig. Die Ressorts wurden
wie folgt verteilt: Präsident Marcel
Gugelmann ist verantwortlich für die
Personalführung der Schulleitung und
der Schulverwaltung, Qualitätsma-

nagement, Kontakt zu Behörden,
Kreisschulvorstand und Rechnungs-
kontrolle/Budget.

Vizepräsidentin Myrta Steiner küm-
mert sich um Öffentlichkeitsarbeit,
arbeitet beim Infoblatt der Kreisschule
Leerau mit und ist Delegierte in KOOS.

Martin Käser hat die Ressorts Schul-
entwicklung, Anlässe, Elternarbeit
und Infrastruktur.

Luzia Hunziker kümmert sich um
das Disziplinarwesen, um Rechtsfra-
gen und ist die zweite Delegierte in der
KOOS. (KSL)

Kreisschulpflege verteilte die Ressorts


